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Sebastian Dold (v. l.), Jens Kosmiky und Sven Kreinberg spielen für Familien Weihnachtslieder in einer rockigeren Version. FOTOS: ERIC PIELSTICKER

Die Band Krawallo spielt in der Galerie des Gerbereimuseums Enger.
Musiker animieren Kinder und ihre Eltern zum Mitsingen

Von Eric Pielsticker

¥ Enger. Weihnachtslieder
sind meistens ruhig und be-
sinnlich. Dass es aber auch ro-
ckig geht, bewies am Sonntag
die Band „Krawallo“ bei ihrem
Konzert für Familien in der
Gerberei in Enger. Über 100
Gäste hörten der Musik zu.
Mit dem Konzert feierten

die Gäste und die Band den
dritten Advent. Ideengeber
hierfür ist Stephen Paul, Land-
tagsabgeordneter aus dem
Kreis Herford. „Ich habe mit
Sebastian Dold darüber ge-
sprochen, ob er und seineBand
in der Gerberei ein Konzert
machenmöchteunderwarvon
der Idee begeistert“, erklärt
Paul. Das Konzert am ver-
gangenen Sonntag ist eines von
zwei Konzerten der Gruppe in
der Gerberei in diesen Jahr.
Bei diesem Konzert spiel-

ten die drei Mitglieder Sebas-
tian Dold, Jens Kosmiky, Sven

Kreinberg weihnachtliche
Klassiker wie „Schneeflöck-
chen Weißröckchen“ und „Ihr
Kinderlein kommet“. Dabei
animierten die Musiker die
Kinder und Erwachsenen im-

merwiederzumMitsingenund
Mitklatschen.
Musikalisch setzten die drei

Mitglieder der Band die Lie-
der mit Gitarre, E-Bass, Piano
und Schlagzeug um. Beson-

ders laut – durch das Mitsin-
gen der Kinder – wurde es da-
bei bei „Kling Glöckchen“.
Die Gäste waren von der

Musik und der neuen Inter-
pretation der Weihnachtslie-
der begeistert. „Ich finde diese
Idee einfach stark, diese Lie-
der mal auf diese Art undWei-
se zu spielen. Für den Auftritt
bin ich aus Düsseldorf gekom-
men“, sagt Zuschauer Rainer
Matheisen.
„Wir haben alle Engeraner

Wurzeln und deshalb ist es
selbstverständlich für uns, dass
wir hier spielen“, sagt Sebas-
tian Dold. „Uns war bei der
Umsetzung dieser Lieder
wichtig, dass sie immer noch
ernst genommen werden.
Deswegen war ich vor dem
heutigen Auftritt schon so
nervös wie seit langem nicht
mehr“, erklärt Dold.
Während des Auftritts sa-

ßen die Kinder zusammen mit
ihren Eltern auf Decken auf

dem Boden. „Bei anderen
Konzerten von uns würde hier
keiner sitzen“, sagt Dold und
lacht. Für die Kinder gab esNi-
kolaus-Mützen und als Ver-
pflegung hatten die Veranstal-
ter Getränke und Kuchen vor-
bereitet.

Sebastian Dold verteilt an die Kinder Nikolausmüt-
zen. FOTO: ERIC PIELSTICKER

Auf Platz 1
¥ Sebastian Dold von
Krawallo freut sich:
„Völlig überraschend
hat die „Kinderabtei-
lung“ vom WDR den
Titelsong unseres Al-
bums „Rock‘n‘Roll
Weihnacht“ letzte
Woche für die Hörer-
Charts vorgestellt. Und
jetzt stehen wir als
höchster Neueinsteiger
plötzlich auf Platz 1!
Das ist ein wahrlich ein
vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk . . .“

Insgesamt 18 Geschäfte
beteiligten sich in Spenge

¥ Spenge (ep). Offene Türen
gibt in der Weihnachtszeit
meistens beim Adventskalen-
der, aber in Spenge waren am
vergangenen Sonntag auch die
Türen von 18 Geschäften in
Spenge geöffnet. Es war der
zweite verkaufsoffene Sonntag
in diesem Jahr.
Der neue Vorstand der

Spenger Kaufmannschaft
Benjamin Volk und sein Stell-
vertreter Michael Wieczorek
wollen mit diesem verkaufs-
offenen Sonntag wieder mehr
Schwung in den Einzelhandel
in Spenge bringen. Dabei gilt
es, solche Aktivitäten zu in-
iziieren.
Das Gebiet der Geschäfte,

die an dem Sonntag geöffnet
hatten, erstreckte sich dabei
über die Lange Straße, die

Poststraße sowie den Gehlen-
brink. „Der verkaufsoffene
Sonntag wurde wie in den ver-
gangenen Jahren sehr gut an-
genommen. Dabei ist es
eigentlich egal, ob er im April
stattfindet oder in der Vor-
weihnachtszeit“, sagt Kerstin
Struck, Besitzerin von Crosby.
„Wir sind froh, dass wieder ein
verkaufsoffener Sonntag statt-
findet“, betont Juniorchefin
Janne Struck.
Kunden, die an diesem

Sonntag in Spenge durch die
Geschäfte bummelten, waren
davon ebenfalls angetan. „Uns
gefällt es sehr gut. Wir sind
durch Flyer und Werbung
darauf aufmerksam geworden
und sind extra hierfür nach
Spenge gekommen“, sagt
Kundin Marlene Griesbach.

Janne Struck (v. l.) berät Kundinnen Ana Schlotfeldt, Mar-
lene Griesbach und Ramona Aberle bei ihrem Einkauf bei Crosby.
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Zwei Vertreter reisen zu
einer Tagung über Demenz nach Bulgarien

¥ Enger (nw). Auf Einladung
der European Foundations
Initiative Demenz verweilen
zwei Vertreter vom Genera-
tionentreff Enger am 22. und
23. Januar 2018 in Sofia.
Inden Jahren2012und2014

wurden 20 Organisationen aus
Europa für ihre Arbeit an de-
menzfreundlichen und inklu-
siven Umgebungen in ganz
Europa ausgezeichnet, dar-
unter auch 2012 der Genera-
tionentreff Enger. Zur Aus-
zeichnung von weiteren 12
Organisationen aus Europa am
22. und 23. Januar 2018 in So-
fia ist als ehemaliger Preisträ-
ger auch der GTE eingeladen.
Die Auszeichnungen mit

dem Titel „Wertschätzung der

Expertise von Menschen, die
mit Demenz leben“ sind ein
Zeichen der Anerkennung für
diese beispielhaften Praktiken
und fördern die weitere Ver-
breitung.
Die Preisverleihung findet

am 23. Januar um 16.30 Uhr
unter der Schirmherrschaft des
bulgarischen EU-Ratsvorsitzes
an der Universität Sofia statt.
Der Zeremonie geht eine

Konferenz am 22. Januar vor-
aus, die einen anregenden
Netzwerk- und Lernraum für
das EFID-Netzwerk von Prak-
tikern und Interessengruppen
zum Thema „Wertschätzung
des Fachwissens von Men-
schen mit Demenz“ bieten
wird.

Deutsche Bank unterstützt die Anschaffung neuer Spiele und Bücher mit 1.000 Euro.
Freude in der integrativen Einrichtung in Spenge

¥ Spenge (nw). Anlässlich des
„Social Days“, dem konzern-
weiten Programm der Deut-
schen Bank zur Förderung des
ehrenamtlichen Engagements
ihrer Mitarbeiter, unterstützt
Thomas Stüber von der Deut-
schen Bank Bielefeld die in-
tegrative Kindertagesstätte
Regenbogen in Spenge. Er
übergab eine Spende in Höhe
von 1.000 Euro für neue Spie-
le und Lesematerial.
Thomas Stüber: „Wir en-

gagieren uns gerne wieder eh-
renamtlich für die Kita, weil
sie Kinder mit und ohne Be-
hinderung liebevoll betreut.
Die Förderung richtet sich da-
bei nach dem individuellen
Entwicklungsverlauf der Kin-

der und basiert auf vielen
Wahrnehmungs-, Geschick-
lichkeits- sowie Bewegungs-

spielen. Es ist uns eine große
Freude, heute gemeinsam mit
den Kindern die neuen Spiele

auszuprobieren.“
Die 1985 eröffnete Integra-

tive Kindertagesstätte Regen-
bogen befindet sich in einer al-
ten Villa mit Garten im Zen-
trum von Spenge. In fami-
lienähnlicher Atmosphäre be-
treut ein Team aus pädagogi-
schen Fachkräften unter der
Leitung von Antje Möller und
Martina Reimer-Kurek
30 Kinder bis sechs Jahren.
Zusätzlich fördern die auch
heilpädagogisch versierten
Fachkräfte jedes Jahrbiszufünf
Kinder mit besonderem För-
derbedarf.
Auch bietet die Einrichtung

Angebote in den Bereichen
Logopädie, Ergo- sowie Phy-
siotherapie an.

Erzieherinnen und Kinder freuen sich über die Spende, die
Thomas Stüber überbrachte.

E-Center-Kunden erfüllen 101Wünsche. Gestern Nachmittag
war für viele Kunden der Tafel Bescherung in den Räumen des DRK-Heimes

¥ Spenge (-as). Bescherung in
Spenge: 151 Pakete hielten
Marianne Hilgefort und
Christel Gaertner von der Ta-
fel gestern für Menschen be-
reit, die auch sonst zu den
Kunden der Tafel zählen.
Die hatten ihre Wunsch-

zettel bei der Tafel hinterlegt
und Kunden des E-Centers
Spenge hatten die vom
Wunschzettelbaum gepflückt
und Pakete gepackt. Und so
brachte Petra Greulich ges-
tern 101 Pakete – gefülltmit al-
lerlei vom Pullover bis zum

Schlafanzug, Spielzeugauto
und Bratpfanne, mit Kosme-
tika und einigen Gutscheinen
für Lebensmittel in den Räu-
men des Spenger DRK-Heims
vorbei.
Dort verteilten die Damen

der Tafel – die zusammen mit
neun anderen die Arbeit der
Organisation unterstützen –
auch 50 Pakete der NW-Ak-
tion „Paket mit Herz“. Schon
beimEmpfangdervielenschön
bunt und liebevoll individuell
verpackten Pakete hatten die
Damen ihre Freude.

Petra Greulich (v.l.), Marianne Hilgefort und Christel
Gaertner freuen sich über die zahlreichen Geschenke, die sie jetzt ver-
teilten. FOTO: ANDREAS SUNDERMEIER

Der 81-Jährige war über 50 Jahre
Mitglied im heimischen Sportverein

¥ Enger (nw). Der SC Enger
13/53 trauert um sein Mit-
glied Hans Hesse, der am im
Alter von 81 Jahren verstor-
ben ist.
Er war über 50 Jahre Mit-

glied im SC Enger 13/53. „Der
SC Enger 13/53 wird ihm ein
ehrendes Andenken bewah-
ren“, heißt es im Nachruf des

Sportvereins.
Die Mitglieder des SC En-

ger 13/53 treffen sich zur Teil-
nahme an der Trauerfeier am
Donnerstag,21.Dezember,um
12.15 Uhr an der Friedhofka-
pelle in Enger, um ihrem ehe-
maligen Vereinskameraden
Hans Hesse das letzte Geleit zu
geben.

¥ Enger/Herford (nw). Die
Recyclingbörse sammelt am
Dienstag, 19. Dezember, in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr in Her-
ringhausen an der Ecke Im Pa-
pendiek/Engerstraße.
Angenommen werden nach

Angaben der Recyclingbörse
nur Altgeräte aus privaten
Haushalten: Geräte der
Unterhaltungselektronik,
Haushaltskleingeräte, Kom-
munikationsgeräte, Compu-
ter, TV-Geräte, Monitore,
Elektro-Werkzeuge, elektri-
sches Spielzeug, Musikinstru-
mente sowie gebrauchsfähige
Haushaltswaren Textilien und
gut erhaltene Schuhe.

Zerbrechliche Waren soll-
ten möglichst bruchfest ein-
gepackt werden.Von der An-
nahme ausgeschlossen sind
Nachtspeicheröfen, Bleibatte-
rien, Verbrennungsmotoren,
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen.
Ölradiatoren und Elektro-

großgeräte wie Waschmaschi-
nen, Herde, Mikrowellen
Trockner oder Kühlschränke
können bei der SWK, Goe-
benstraße 40 in Herford ab-
gegeben werden.
Der Erlös der Sammelak-

tion unterstützt den gemein-
nützigen Verein Arbeitskreis
Recycling Herford.

Polizei nimmt
34-Jährigen vorübergehend fest

¥ Kreis Herford (nw). Unter
dem Verdacht, in einer Apo-
theke in Minden mehrere ge-
fälschte Rezepte vorgelegt zu
haben, hat die Polizei am
Samstag einen 34-jährigen
Mann aus Herford vorüber-
gehend festgenommen. Bei
einer Wohnungsdurchsu-
chung fanden die Ermittler
unter einem Wäschestapel

versteckt weitere manipulierte
Rezepte. Zudem steht der
Herforder im Verdacht, be-
reits vor zwei Wochen schon
einmal mit gefälschten Rezep-
ten Apotheken aufgetaucht zu
sein. Zu den Vorwürfen woll-
te sich der Mann nicht äu-
ßern. Er wurde später auf-
grund fehlender Haftgründe
wieder auf freien Fuß gesetzt.


